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INHALT: 



LANDTAG MECKLENBURG-VORPOMMERN  
8. Wahlperiode 
Enquete-Kommission „Jung sein in Mecklenburg-Vorpommern“ 

Schwerin, den 13. Oktober 2025 

ANTRAG 

des Kommissionsvorsitzenden 

Sondersitzung: Umsetzung von Kinder- und Jugendrechten mit Blick auf 
internationale Jugendpolitik 

Die Enquete-Kommission „Jung sein in MV“ möge beschließen:  

- Am 6. Februar 2026 wird eine Sondersitzung am ständigen Sitzungsort 
durchgeführt, in der ein Expert:innengespräch zum Thema Umsetzung von 
Kinder- und Jugendrechten mit Blick auf internationale Jugendpolitik stattfindet.  

- Zu diesem Expert:innengespräch sollen eingeladen werden:  

o Sahra Rezaie/ Dania Schulze, Deutsche Jugenddelegierte zur UN-
Generalversammlung 2025-26 

o Sabrina Repp, Europa-Abgeordnete für MV und Sachsen-Anhalt 
o Robert Lender, Referatsleiter Kompetenzzentrum Jugend im 

Bundeskanzleramt, Wien 
o Judith Hammann, Referatsleiterin Bundesministerium für Bildung, 

Familie, Senioren, Frauen und Jugend, Referat 501 
o Prof. Dr. Jens Brachmann, Projektleiter Transferzentrum Kinderschutz 

und Kinderrechte, Universität Rostock 

Christian Winter 
Vorsitzender 



Begründung:  

In der Sitzung am 6. Februar 2026 steht die Entwicklung einer kohärenten 
Jugendstrategie für Mecklenburg-Vorpommern im Zentrum. Ausgehend von globalen 
Kinderrechten und deren Umsetzung werden wir den Bogen zur Arbeit der Enquete-
Kommission zur Beteiligung junger Menschen schlagen und internationale 
Perspektiven systematisch für die strategische Ausrichtung nutzbar zu machen. Nach 
einem Überblick zu Kinderrechten im globalen Maßstab richten wir den Fokus auf 
europäische Ansätze für gleichwertige Umsetzungsbedingungen. Strategische 
Überlegungen zur Beteiligung und zu den Rechten junger Menschen stellt das 
Kompetenzzentrum im österreichischen Bundeskanzleramt vor; das Transferzentrum 
Kinderschutz und Kinderrechte bewertet, ob über das Kinder- und 
Jugendbeteiligungsgesetz hinaus weitere landespolitische Schritte in M-V erforderlich 
sind, um die UN-Kinderrechtskonvention wirksam umzusetzen. Leitend ist die Frage, 
welche internationalen Standards und Best-Practice-Beispiele unmittelbar in eine 
landesweite Jugendstrategie überführt werden können, um Kinderrechte, Beteiligung 
und jugendpolitische Vorhaben in Mecklenburg-Vorpommern nachhaltig zu stärken 
und verbindlich zu verankern. 
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